
^Ausgabe täglich nachmittags, mit
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

betr . Abgabe von Getreideschrot.
Dem Tillkreise sind erstmalig 1800 Zentner Schrot zur

Schweinemästung und 1400 Zentner Schrot zur Hebung
per Mlcherzeugung zugewiesen bezw. in Aussicht gestellt.

Nach Beschluß des Kreisausschusses soll dieses Schsrot
aus die Gemeinden in der Weise verteilt werden, daß
auf die Eber und die am 1. Oktober gezählten und noch
vorhandenen Schweine über V2 Jahr je ungefähr 24 Pfund
und auf die vorhandenen Kühe, Bullen und Ziegenböcke
je ungefähr 10 Pfund entfallen . Eine Berücksichtigung
sämtlicher in Betracht kommenden Tiere kann nicht erfolgen,
weil dies bei der verhältnismäßig geringen Menge des
Schrotes zu einer unwirtschaftlichen Zersplitterung führen
würde. Die Gemeindevorstände haben die Unterverteilung
in gleicher Weise vorzunehmen.

Der Preis des Schrotes ist seitens der Gemeinde mit
31 Mk. für den Doppelzentner alsbald nach Empfang an
die Kreisgetreidekommijfion zu zahlen. Die Säcke sind
binnen 10 Tagen ach die Kreisgetreidekommission zurück¬
zuliefern, andernfalls sie mit 1,20 Mk. pro Stück in Rech¬
nung gestellt werden.

Die Schrotmengen werden waggonweise einzelnen Ge-,
meinden zugewiesen, deren Bürgermeister die Ausladung
und Verteilung an die mitbeteiligten Gemeinden gegen eine
bejii der Kreisgetreidekommission anzufordernde und von
dieser festzusetzendeVergütung zu übernehmen hat . Die
Gemeinden haben ihren Schrotanteil am Verteilungsort ab--
zuholew und die Verteilung an die Viehbesitzer alsbald
Wen Barzahlung vorzunehmen. Die Abholung und Ver¬
teilung wird hoffentlich ohne Unkosten erfolgen ; wo dies
nicht möglich ist, müssen diese Unkosten durch einen kleinen
Preisaufschlag gedeckt werden.

Dillenburg , den 10. November 1915.
_ Der König!. Land rat : I . V. : Daniels.
Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Kreistags

finden nach Vorschrift der 88 64 und 65 der Kreisordnung für
die Provinz Hessen-Nassau vom 7. Juni 1885 demnächst statt.

Wir veröffentlichendaher in Gemäßheit des 8 67 a. a. O.
nachstehend:

1. das Verzeichnis der zum Wahlverbande der größeren
Grundbesitzer gehörenden Grundbesitzer, Gewerbetreiben¬
den und Bergwerksbesitzer,

2. das Verzeichnis der zum Wahlverbande der Landgemein¬
den gehörenden Besitzer selbständiger Gutsbezirke, wahl¬
berechtigten Gewerbetreibendenund Bergwerksbesitzer,

3. das Verzeichnis der Landgemeindendes Kreises mit An¬
gabe der Zahl der von einer jeden einzelnen Gemeinde
zu wählenden Wahlmänner.
Anträge auf Berichtigung dieser Verzeichnisse sind Linnen

einer Frist von 4 Wochen nach 'Ausgabe dieses Blattes bei
«m Kreisausschusse anzubringen, welcher darüber beschließt.

Gegen den Beschluß des Kreisausschusses findet inner-
W 2 Wochen die Klage bei dem Bezirksausschüsse zu Wies¬
baden statt.

Dillenburg, den 10. November 1915.
Der Kreisausschuß des Dillkreises: I . V. : Daniels.

l. Verzeichnis
btt.zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörenden
Grundbesitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbesitzer im

Dillkreise.
Abteilung A: Grundbesitzer,

ĵ .,D Königlicher Domänen- und Forstfiskus. (Zur Grundsteuer
dem Betrage von mindestens 180 Mk. von dem gesamten

merhalb des Dillkreises gelegenen Grundeigentum veranlagt.)
a , Abteilung B.
Gewe rb etreibend e und B ergwe rksbesitzer.
? 1- König!. Preuß . Bergfiskus, Bergwerksbetrieb. (Ist Le¬
as als Großgrundbesitzer unter Abteilung A aufgeführt.)

» Haas, Wilhelm Ernst u. Sohn, Puddel- und Walzwerk,
" en und Gießerei, Sinn.

II. Verzeichnis
der zum Wahlverbandeder Landgemeinden gehörenden Besitzer
selbständiger Gutsbezirke und wahlberechtigtenGewerbetreiben¬

den und Bergwerksbesitzer im Dillkreise.
Abteilung A.Vakat.
Abteilung B.

1. Die Teilhaber der Westerwälder Tonindustrie, G m
b. H., Breitscheid.

2. Die Teilhaber der G. m. b. H. Albert Doering, Sinn.
(Zu 1 und 2: Wegen der innerhalb des 'Dillkreises be¬

triebenen gewerblichen Unternehmungen in der Klasse II unter
dem Mittelsatz zur Gewerbesteuerveranlagt.)

III. Verzeichnis
der Landgemeinden im Dillkreise.

1. Niederscheld(1640 Einwohner, 4 Wahlmänner), 2. Sinn
(1627, 4), 3. Herbornseelbach(1529, 4), 4. Frohnhausen (1500,
4), 5. Oberscheld(1442, 4), 6. Straßebersbach (1245, 4), 7
Eibelshausen (1224, 4), 8. Allendorf (1048, 3), 9. Burg (1030, 3),
10. Breitscheid(948, 3), 11. Donsbach (927, 3), 12. Nanzenbach
(866, 3), 13. Langenaubach (841, 3), 14. Hirzenhain (836,
3), 15. Sechshelden(813, 3), 16. Offenbach(799, 2), 17. Eisemroth
(762, 2), 18. Wissenbach(718, 2), 19. Manderbach (715, 2),
20. Bicken (713, 2), 21. Fleisbach (690, 2), 22. Merlenbach
(680, 2), 23. Driedorf (632, 2), 24. Mandeln (629, 2), 25.
Eibach (612, 2), 26. Schönbach(605, 2), 27. Ballersbach (583, 2),
28. Hörbach (571, 2), 29. Eiershausen (552, 2), 30. Beilstein
(522, 2), 31. Uckersdorf(462, 2), 32. Rittershausen (449, 2),
33. Fellerdilln (445, 2), 34. Tringenstein (444, 2), 35. Arborn
(422, 2), 36. Steinbrücken (420, 2), 37. Rodenbach (407, 2),
38. Bergebersbach(403, 2), 39. Medenbach(396, 1), 40. Haiger¬
seelbach (388, 1), 41. Uebernthal (383, 1), 42. Mademühlen
(382, 1), 43. Erdbach (376, 1), 44. Gusternhain (364, 1), 45.
Weidelbach(362, 1), 46. Offdilln (356, 1), 47. Oberndorf (355,
1), 48. Steinbach (350, 1), 49. Flammersbach (340, 1), 50.
Nenderoth (337, 1), 51. Rodenroth (321, 1), 52. Oberroßbach
(310, 1), 53. Roch (288, 1), 54. Münchhausen (275, 1), 55.
Rabenscheid(266, 1), 56. Dillbrecht (251, 1), 57. Niederroßbach
(251, 1), 58. Haiern (242, 1), 59. Guntersdorf (230, 1), 60.
Waldaubach (223, 1), 61. Hirschberg (216, 1), 62. Odersberg
(194, 1), 63. Amdorf (166, 1), 64. Rodenberg (138, 1), 65.
Seichofen (134, 1), 66. Hohenroth (130, 1), 67. Heisterberg
(122, 1), 68. Wallenfels (65, 1), 69. Heiligenborn (60, 1).

(Zu 68 u. 69: Ueber 60 Mk. Grund- und Gebäudesteuer.)
vtehsenchenpolizeiliche Anordnung.

Nachdem unter dem Viehbestände des Heinrich Theodor
Ge'org zu Langenaubach die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich festgestellt worden ist, wird zum Schutze gegen die
Maul -, und Klauenseuche auf Grund der 88 18 ff. des Vieh¬
seuchengesetzes vom 26. Juni 1909 (R.-G.-Bl . S . 519) mit
Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Do¬
mänen und Forsten und des Herrn Regierungspräsidenten
zu Wiesbaden folgendes bestimmt:

Aülr das verseuchte Gehöft gelten die in der dieh-
seuchenpolizeilichenAnordnung vom 27. August d. Js . im
Kreisblatt Nr. 202 aufgeführten Bestimmungen. Die Ort¬
schaft Langenaubach nebst Feldmark wird zum Sperrbezirk
erklärt . Für diese gelten die unter II der vorerwähnten vieh-
seuch enpolizeilichen Anordnung gegebenen Bestimmungen. Im
übrigen finden die in derselben Viehseuchenpolizeillchen An¬
ordnung unter III gegebenen Bestimmungen und die Straf¬
bestimmungen jener Anordnung Anwendung.

Die s. Zt. unter dem Viehbestände der Witwe August
Jost in Steinbach ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist
erloschen. Die für Steinbach unterm 14. September d. Js.
iM Kreisbl. Nr. 215 erlassene viehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung wird hiermit aufgehoben.

Dillenburg , den 13. November 1915.
Der König!. Landrat : I . V. : Meudt.

W ? • ® .i c Teilhaber des Hess .- Nass . Hüttenvereins , G . m.
Eisensteinbergbau, Hochofen, Gießerei und Ueberland

Steinbrücken.
Tie Teilhaber der Burger Eisenwerke, G. m. b. H., Hoch

^Gießerei , Eisenwerk, Burg.
Grün, I . E., Grubenbetrieb, Dillenburg.

7 Haas, Johann Daniel, Tabakfabrik, Dillenburg.
& ZErwig Aug . Söhne , Puddelwalzwerk , Dillenburg.
^Die Teilhaber der Frank'schen Eisenwerke, G. m. b. H.,
Iteinbergbau, Gießerei pp., Niederscheld.

(' Schramm, Joh . Aug, Sohllederfabrik, Dillenburg.
fosj ' Tie Teilhaber der Herborner Pumpenfabrik I.

Mann, G. m. b. H., Pumpen- pp. Fabrik, Herborn.
19 ^"öerts Maschinenfabrik, Gießerei pp., Haiger.

^ ^Gewerkschaft Constanze, Roteisensteinbrüche, Langen-
^ - Die Teilhaber der Jsabellenhütte, G. m. b. H., Her-

8 von Manganmetallen pp., Dillenburg.
£ Haigerer Hütte A.-G., Hochofenbetrieb, Haiger.

^ Schramm, Johann Heinrich jr. (G. E. Drullmann,
Lederfabrik und Kolonialwaren, Haiger.

17 Minervahütte, A. Grimmelu. Co., Eisengießerei, Haiger.
1ü ^ °" enbachu. Co., Mehl- und Getreidehandl., Herborn.
In Rernh, Katl, Sohllederfabrik, Hetborn.

( ^ne Teilhaber der G. m. b. H Schumann Louis, Metz-
. w,̂ born. _

Rr. 2- 19; Wegen der innerhalb des Dillkreises - -
Hf* gewerblichen  Unternehmungen in den KlassenI oder

^vetbesteuer " ' ~ - - --
beranlagt.)

be-
(n «verblichen Unternehmungen tn den snatien i

awerbesteuer mit einem Steuerbetrage von mindestens

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident zu Kassel hat dem Fürstlichen

Hof-Rezitator W. Neander in Bad Pyrmont unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs bis einschl. 31. März 1916
die Erlaubnis zur Veranstaltung „Vaterländischer Marine-
Lichtbilder-Votträge" innerhalb der Provinz Hessen-Nassau
unter folgenden Bedingungen erteilt:

1. In den Ankündigungenist auf diese Genehmigung zu
verweisen.

2. Die Eintrittskarten müssen den Verkaufspreis ersehen
lassen und auf Haupt- und Kontrollabschnitt übereinstimmend
fortlaufend numeriert, etwaige Freikarten außerdem auf bei¬
den Abschnitten mit dem Vermerke „frei" versehen sein.

3. Die Eintrittskarten find vor der Ausgabe von der betref¬
fenden Ortspolizeibehörde abzustempeln. Ueber die Zahl der
verkauften Eintrittskatten unter Angabe der Einzelverkaufs¬
preise, sowie der ausgegebenen Freikarten hat die betref¬
fende Ortspolizeibehörde nach Prüfung eine mit Siegel und
Unterschrift versehene Bescheinigung auszustellen, die der Ab¬
rechnung (s. lfd. Nr. 6) beizufügen ist. Die unverkauft abge¬
stempelten Eintrittskatten find von der Ottspolizeibehörde
zu vernichten.

4. Auf der Adressenseite der von p. Neander gelegentlich der
Vortragsabende vertttebenen Postkatten ist oben links der
Verkaufspreis von 10 Pfg. und daneben zu vermerken, daß
hiervon 6 Pfg. für Kriegswohlfahrtszweckebestimmt sind.

5. Von dem Reinerträge jeder Veranstaltung sind min¬
destens 25 v. H. der Bruttoeinnahme für Marine - und sonstige
Kriegswohlfahrtszwecke bestimmt.

6. Die Abrechnungen, die für jeden Vortragsabend be¬
sonders zu erfolgen haben, sind nebst den Belegen und den
Quittungen über die abgeführten Beträge für die Zeit bis
Ende Dezember d. Js . bis spätestens zum 10. Januar 1916
dem Herrn Oberpräsidentenvorzulegen.

9» Iauf  - b“ eingangs Angegebenen Erlaubnis-
snst sind die Veran>taltungen einzustellen, falls nicht eine
weitere, erneut zu beantragende Erlaubnis erteilt ist.

Dillenburg, den 1. November 1915.
Der Königl. Landrat : I . V.: Meudt.

nichtamtlicher Teil.
Die 6rltdigun $ Serbiens.

. 3> em serbischen Heere  bleibt nur noch die Wahl
zwischen der Kapitulation  oder dem Verzweif¬
lungskampf  bis zum letzten Mann . England Md seine
Freunde scheinen gewissenlos genug zu sein, durch immer
erneute Versprechungen Serbien zur Fortsetzung des Wider-
standes zu bewegen. Je länger Serbien kämpft, so meinen
diese Gemütsmenschen, um so länger werden Kräfte des
neuen Vierbundes im Westen der Balkanhalbinsel gebunden
und diejenigen Operationen aufgehalten , die sich an Serbiens
Niederwerfung anschließen werden. Der Aufenthalt wird
in iedem Falle nur von kurzer Dauer sein und das Elend
nicht aufwiegen, das England kaltherzig über Serbien her¬
aufbeschwürt. Wie vordem Belgien, so lernt jetzt auch Ser¬
bien in seiner höchsten Not den Wert des Schutzes ettennen,
den der Vierverband allen kleinen und neutralen Staaten
gegen den angeblichen Weltmachtshunger Deutschlands zu¬
sicherte. Auch die skandinavischen Staaten wissen von dem
wohltätigen Schutze Englands ein Lied zu singen, und selbst
Amerika ist im Innersten ergrimmt über die englische See¬
willkür, wenn es schon mit Rücksicht auf die gewinnbringen¬
den Waffenlieferungen und in einer schier unüberwindbaren
Voreingenommenheit peinlicher mit seiner Meinungsäuße¬
rung zurückhält, als im Interesse wahrhafter Neutrali¬
tät wünschenswert wäre.

Die Einkesselung der serbischen Hauptarmee ist nahezu
restlos vollzogen. Nur noch auf einer schmalen Front an
der montenegrinischen Grenze, deren Mittelpunkt Novibazar
ist, steht den Serben ein Abzugsweg nach Montenegro offen.
Betreten sie ihn, so zögern sie die Entscheidung, d. h. ihre
Vernichtung, nur wenige Tage hinaus . Montenegro, das
von österreichischen Kräften im Westen umstellt ist und von
den verfolgenden Verbündeten von allen übrigen Seiten im
konzentrischen Vormarsch gleichzeitig betteten werden würde,
wäre die Fälle , in der das Serbenheer sich unweigerlich fan¬
gen müßte. Zudem könnten auch im günstigsten Falle nur
verhältnismäßig schwache Teile des feindlichen Heeres die
Grenzen erreichen. Die Unzulänglichkeit der Abzugswege
bringt es mit sich, daß die Truppen König Peters teils in
völlige Auflösung geraten , teils zusammengeballt und ohne
Ordnung den letzten Widerstand zu leisten versuchen. Di«
serbischen Verluste a n Toten, Verwundeten und Gefangenen
betragen mindestens schon 100 000 Mann , die an Geschützen
werden aus über 500 angegeben. Bedenkt man, mit welcher
Zähigkeit und Todesverachtung die Serben bei Belgrad und
den Awalahöhen um die Bergung ihrer Geschütze bemüht
waren, so wird die Hilf- und Kopflosigkeit der Serben-
truppen durch die Tatsache des Verlustes von 500 modernsten
Geschützen in das richtige Licht gesetzt. Die Konstantinopler
Meldung, daß das fliehende Serbenheer nur noch höchstens
80 000 Mann zählt, hat große Wahrscheinlichkeit sür sich.
Serbiens Streitmacht ist dem Untergang geweiht.

Die Ankündigung eines Entsatzversuches der rettungslos
verlorenen serbischen Armee durch Vierverbandstruppen
übersteigt nicht die Bedeutung eines Bluffs . Mag der Plan,
englische, französische und auch italienische Truppen in
Santi Quaranta an der Küste von Epirus zu landen und
über Kortzai nach Monastir zu führen , wirklich bestehen, zur
Ausführung wird er nicht gebracht werden. Von Saloniki
aus hatten es die Ententetruppen leichter, Hilfe zu bringen;
es standen dort auch bereits Kräfte zu einer Zeit bereit,
als die Kriegsstärke der Serben noch ungebrochen war . Was
aber haben die englischen und französischen Landungskorps
erreicht? Furchtbare Niederlagen und geradezu ungeheure
Verluste haben sie sich geholt ; die Ueberlebenden aber sind
auf Nimmerwiederkehr zu den rettenden Schiffen zurückge¬
eilt . Ein Unternehmen durch das unwegsame Albanien
würde unendlich viel größere Schwierigkeiten verursachen als
der ungehinderte Marsch durch Griechenland bereitet hat,
und würde jedes Expeditionskorps der Vernichtung preis¬
geben. Es sind nicht nur leere, es sind verbrecherische Zu¬
sicherungen, die dem sterbenden Serbien in Ausführung der
hochmoralischen Politik des edlen englischen Ministers Greh
gemacht werden. Englands Gedanken fliegen weit über
Serbien hinaus . Serbien hat seine Schuldigkeit getan, sein
Schicksal bietet kein Interesse mehr. Aegypten und Indien
sind es, wohin Kitchener geht, wohin John Bull die Stteit-
kräfte aller seiner Verbündeten dirigieren möchte. Wie
lange werden die Blinden noch Albions Ketten tragen
wollen!

Dev
Tergoskorirtzte.

ver deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier, 11. Nov. (Amtlich.)
Großes Hauptquartier, 12. Nov. (Amtlich.)

westlicher lkriegrfchauplatz:
An der Fwnt nichts Neues.
Zwei englische Doppeldecker  wurden im Luftkampf

herunter geschossen,  ein dtttter mußte hinter unserer
Fwnt notlanden.



Gestlicher Kriegsschauplatz: i t 1
Heeresgruppen der Generalseldmarschalls
Hindenburg und Prinz Leopold von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generals v- Linsingen.
Die deutschen Truppen, die gestern am frühen Morgen

südlich der Eisenbahn Kowel-Sarnh einen russrschen An¬
griff abschlugen,  nahmen dabei vier Offrzrere und
zweihundertdreißig Mann  gefangen.

Valkan-Uriegsschauplatz:
Die Verfolgung wurde fortgesetzt. Südlich der Linie Kral-

iewo - Trstenik ist der erste Gebirgskamm über-
stbritten  Fm Rasinatal südwestlich von Krusevae drangen
Ä -» T« »-? « Dup ci vor. « r .trr Mt « tft Rtb - r-
und das dicht dabei liegende Ribarska - Bania erreicht.

Gestern wurden ^
über eintausendfiebenhundert Gefangene

gemacht und elf Geschütze erbeutet.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien  12 . Nov. (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz: In den Kämpfen nordwestlich

Czartorvsk  lrmrden gestern 4 Offiziere und -30 Mann fl -
fangen genommen. Bei Sap anvw  haben wrr mehrere Nacht¬
angriffe abgewiesen. Hinter unserer Putilowka-Front wurde
ei? Offizier des russischen Jnfanterie -Regrments Nr. 407 feg«
genommen, der sich in österreichisch-ungarischer Umform durch
unsere Linien geschlichen hatte »m Kund chasterdr nste zu ven
leben Offiziersabteilungeu haben festgestellt, daß dre am Ko r
m i n südlich Carejmowka stehenden feindlichen Truppen unsere
Verwimdeten niedergemacht haben. Hier wurden auch russische
Horck Posten in österreichisch-ungarischer Uniform angetrofsen.
" Italienischer Kriegsschauplatz: Nach einer vechältnismatzig
ruhigen Nacht wiederholte sich gestern vormittag das heftige
italienische Artilleriefeuer an der ganzen Kampffront des
vorgestrigen Tages. Hierauf griff feindliche Infanterie aber-

„r- h™ Rrückenkovf Von Görz  und die Hochfläche von
D ôb e? d o^unaufhörlich "an. Wieder brachen alle Stürme
unter furchtbarsten Verlusten  der Angreifer zusam-ZnWder haben unsere Truppen alle ihre Stellungen fest in
Händen. Vorstöße des Gegners bei Zagora un tm ^ i
iSeßiete teilten das Schicksal des Hauptangriffes. An de
Zolomitenfront  griffen die Italiener auch in den letzten
a-aacn unsere Stellungen auf der Spitze und an den Hangen
de/ Col di Lana Mehrmals vergebens an. Die amtlichen
Vresseberichteder italienischen Heeresleitung über die E -
Mnisse in diesem Raume sind vollkommen falsch Und tonnen—- r»««. „«rickitiaen Meldungen beruhen.

Görz erzielten wrr kleine Fortschritte und machten 18 Ge¬
fangene. Auf dem Karst behinderten wahrend des ganzen
Tages Nebel und Wolkenbruch die Artillerietätiflkert. Die
zahlreichen "kleinen Schluchten sind in Wildbüche verwandelt
und hindern das Borrücken der Infanterie . Trotzdem gelang
es der Tapferkeit und .Ausdauer unserer Truppen, einige
starke, bedeutende Verschanzungen südwestlich von San Martina
zu erobern und dem Feinde etwa 30 Gefangene abzunehmen.

Ll ' unr auf ganz unrichtigen Meldungen beruhen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Auf der ganzen Front find di

Ve rfolgungskämPfe  im Gange. Im Jbartal  haben
deutsche Truppen Bogutovac  und die beiderseitigen Höhen
erstürmt~ Die Armee des Generals von Gollwitz nähert sich

neuerliche Beute beträgt hier 1400 Alaun, 11 Geschütze,

rische Armee hat an ihrer ganzen Front die Morava
Ueb ergänze  erzwungen.

Der türkische amtliche Bericht.
Kon sta n t i n oPel , 12. Nov. (W.B.) Das Hauptquartier

berichtet: Dank den neuen von unserer Flotte ergriffenen
Schutzmaßnahmen ist das englische Unterseeboot
E 20" am 5. November in den Dardanellen zum srn en

gebracht worden. Drei Offiziere und sechs Matrosen der Be-
sabung sind gefangen genommen worden. Das erwähnte Unter¬
seeboot, eines der modernsten der englischen Marine , hat sich
vor rwci Monaten an den Dardanellen gezeigt. Es ist 61
Meter lang, verdrängt 800 Tonnen und hat an der Oberfläche
de« Wassers eine Geschwindigkeit von 19 Meilen, unter Wafi
eine"solche von 14 Meilen. Es hat acht Torpedoausschutzrohre,
zwei Schnellseuerkanonen und hatte eine Besatzung von 30
Mann.

vom valkankriegsschauplatz.
Wien  12 . Nov. (W.B.) Die „Reichspost" meldet aus

Sofia : Die Lage des serbischen Heeres gestaltet sich, aus
der bulgarischen Front immer verzweifelter. Der Ruckzug
ist stellenweise fluchtartig . Hier und dort versuchen Teile
!des absterbenden Heerestürpers verzweifelte Vorstöße, ,o
in der Gegend von Monastir , wo die bulgarischen Kräfte
einen serbischen Angriff blutig abgewiesen,haben und lregrerch
über Prilep hinausdrangen . — Nach einer sonst nicht be¬
glaubigten weiiteren Meldung soll die bulgarische Kavallerie
bereits in Prtstina  eingerückt sein.

Konstantinopel,  12 . Nov. Die in großer Unord¬
nung fliehende s erb is che Ar m ee wird von unterrichteter
Seite auf höchstens 80 000 Mann geschätzt. Es verlautet,
daß der serbische König  bereits die montenegrrnische
Grenze  überschritten habe.

K o n sta n t i n o p e l , 12. Nov. Aus Saloniki wird zu¬
verlässig gemeldet, daß sich der Abtransport eng¬
lischer Truppen  an die serbische Grenze, der bisher be¬
langlos war, nunmehr in größerem  Umfange vollziehe.
Glaubwürdig wird versichert, daß sich England zu emer er¬
höhten Anstrengung erst auf Grund eines fast an ein Ulti¬
matum grenzenden französischen Schrittes
entschlossen habe. Gewgeli und Doiran sind von den En¬
tente-Truppen als Operationsbasis ausgebaut worden. Bis¬
her find in Saloniki 70 000 Franzosen und 26 000 Eng¬
länder gelandet. - In Saloniki ist in englischen Offiziers¬
kreisen das Gerücht verbreitet , daß Lord K i t che n e r dem¬
nächst eintrefsen werde.

Der Unterseebootkrieg.
London,  12 . Nov. (W.B.) Amtlich wird mitgeteilt:

Das Transportschiff „South ! and"  wurde aus der Fahrt
nach Alexandrien tu der zweiten Septemberhalfte im Aegar-
schen! Meere torpediert,  erreichte jedoch Mudros mit
eigenem'Dampf. An demselben Abend wurden die Trup¬
pen auf andere Schisse gebracht. Neun Mann sind getötet
werden , zwei verwundet , und zweiundzwanzig werden ver¬
mißt, die vermutlich ertrunken sind.

Berlin,  12. Rov. (W.B.) Der Zeitungsdienst der eng¬
lischen Großfunkenstation Poldhu vom 10. November ver¬
breitet die Nachricht, daß in Spanien das Gerücht ginge,
in der Straße von Gibraltar seien zwei deutsche Un¬
terseeboote  durch englische Kreuzer versenkt  wor¬
den. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , i,t die
Nachricht frei erfunden.

London,  12 . Nov. (W.B.)' Reutermeldung . Der
.britische  Dampfer „Rhineland"  wurde ver,enkt.
Ein Ueberlebender wurde gelandet.

Kleine Mitteilungen.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 11. Nov.

Tmitpf. Nachmittags:  Dem vorherigen Bericht ist nichts
bin uzusümm Abends:  Die Kanonade im Abschnitt von
Loos? im Gebiet der Grube von Ealonne »«fc um Souckez

heftige Gesten und Ausbrüche des Mißmuts von feindlichen
Regierungen über die wahre Kriegslage den getäuscht^
Völkern als willkommene Zeichen der Erschlaffung der deut¬
schen Widerstandskraft und Siegesgewißheit dargestellt wer¬
den würden . Wie jede deutsche Partei , scheint mir auch di,
sozialdemokratische, die mehr als jede andere ihrem Pro¬
gramm nach demVölkerfrieden zustrebt,verpflichtetzu sein,allez
zu vermeiden, was die Hoffnung unserer Feinde stärken und
somit zur unnötigen Verlängerung des Krie¬
ges  beitragen könnte. So hege ich die Zuversicht, daß
sämtliche Parteien mit der Reichsregierung vereint auch
in der Erörterung der besten Mittel zur Verbilligung dez
täglichen Haushalts den Opfersinn und Heldenmut daheim
wie im Felde weiter pflegen werden, der die Grundlage un¬
serer bisherigen Erfolge ist und uins bis zum siegreichen
Ausgang des Krieges oberstes Gesetz bleiben mutz."

Behandlung der Kriegsgefangenen.
Kopenhagen,  12 . Nov. Nach Verhandlungen, die

durch die Vermittlung des schwedischen Roten Kreuzes ge¬
führt wurden , werden hervorragende Vertreter des Roten
Kreuzes aus Deutschland, Oesterreich-Ungarn und aus Ruß¬
land in der nächsten Woche in Stockholm zusammentreten,
um über die Behandlung der Kriegsgefangenen zu beraten.

Zur Torpedierung der „Ancona".
Berlin,  12 . Nov. Die „B. ,Z." meldet aus Lugano:

wa? betderstits sehr lebhaft. In mehreren Gebieten erzielte
die Arbeit unserer Marinesoldaten ausgezeichnete Ergebniße.w /sLnrmo Wi « all zerstörte einer unserer Mrnen-

Berlin,  12 . Nov. Das große Los, das auf die
Nummer 62 301 gefallen ist, fiel in zwei Losteilen nach Köln

^Lon " on/12 . Nov. (W.B ) Meldung des Reuterfchen
Bureaus : Der Leiter der Rekrutierung , Lord Derby, teilt
mit er sei durch Afquith zu der Erklärung ermächtigt, daß,
wenn nicht genug junge Männer vor dem 30. November sich
zum Dienste angemeldet hätten , Zw au g s m a ßr e g e ln er¬
griffen werden würden , ehe man Verheiratete , die srch frer-
willig gemeldet hätten , ausrufen würde.

Petersburg,  2 . Nov. (W.B.) „Birshewna Wiedo-
mosti" meldet: Die Fleischnot  wird immer stärker, da
immer weniger Zufuhren stattfinden . Die Bittschriften an
den Verkehrsminister um größere Zufuhren bleiben erfolg¬
los. Die Zufuhren aus dem Gebiet von Orenburg und
vom Ural bleiben aus . Dadurch entstehen fiir die Stadt¬
verwaltungen große Nachteile. ^ ... . .

Petersburg,  12 . Nov. (W.B.) Der Minister des
Aeutzern S a so n o w gab nach einer Meldung des „Rjetsch
den Parteivertretern vertrauliche Mtteilungen über die
Lage am Balkan.  Von mehreren Seiten wird seine
Tätigkeit bemängelt , es zeigte sich aber, daß Sasonow im
Amte  bleibt.

Südlich der Somme bei FaY zerstör e einer unserer MEN
Herde die dentfchen Galerien und sprengte erneu deutschen
Posten. Südlich von Beuvräignes zerstörte erne Gegenmine
eine feindliche Minenkammer, welche geladen wurde. . In den
Argonneu beschädigten zwei unserer Minen stark dre fentü-
licbeu Anlagen in Haute-Chcvauchcs und au der Hohe -&>-
In Eparges zerstörte eine andere Mine die deutschen Schützen¬
gräben. Wir besetzten den Trichter sofort trotz des Widerstandes
des Feindes. Zwischen Maas uns Mosel, nördlich Flrreh führ¬
ten unsere Minenwerfer sehr wirksame Feuerkonzentrierungen
gegen die gegnerischen Stellungen aus . — Belgischer Bericht.
Aussetzendes Bombardement vor verschiedenen Stellen unserer
Front , besonders auf der Höhe der Violon-Farm, bei Roodes-
port, Maison de Burgh, Saint -Jaquas -Capelle, Boesinghe und
dem Fährmannshause.

Der russische amtliche Bericht  vom 11. November
lautet : Auf dem linken Dünaufer in der Gegend von Uexkull
setzten sich unsere Abteilungen mit Hilfe schwerer Artillerie in
den Besitz von Berfemünde (16 Km. südöstlich von Riga),
machten einige Dutzend deutsche Gefangene und erbeuteten
2 Maschinengewehre. Zwei Gegenangriffe des Feindes wur¬
den mit großen Verlusten für die Deutschen zurückgeichlagen. In
der Nähe des Dorfes Koseiouchnowka, westlich Rafalowka,
entfpinnt fich ein heftiger Kampf. In der Gegend von Kolki
nahmen wir außer den bereits gemeldeten 50 Offizieren und
2000 iÄldateu noch 21 Offiziere und 1500 Soldaten gefan¬
gen und erbeuteten noch 11 Maschinengewehre. Auf der übrigen
Front keine Veränderung.

Der italienische amtliche Bericht  vom 11. Nov.
lautet : Im Hochtalc von Campelle (Mafokopf, Suganatal)
griff der Feind unsere Stellungen ain Col di San Giovanni
an . Der Angriff war von dem Feuer der starken, auf dem
Gipfel der Mmrtelonkuppe aufgestellten Artillerie unterstützt,
wurde jedoch trotzdem abgewtesen. Im Cordcbole-Tale dauert
unser 'krnsti.ger DvulE gegen ben Bergwvl^ Zwischen dem Monte
Sief und dem Monte Settseß an, außerdem sind kleine Unter¬
nehmungen im Gange zur Vertreibung der noch auf der Rück¬
seite des Col di Lana stehenden feindlichen Truppenterle.
Am mittleren Zfo'nzo, im Abschnitte von Plava , begann
unsere Infanterie gestern entschlossen jenseits der Gegend von
Zagora vorzurücken; sie nahm dem Feinde 260 Gefangene,
darunter 3 Offiziere, ad. Auf den Höhen nordwestlich von

Die Nahrungsfrage.
B er l i n , 12. Nov. (W.B.) Die „Nordd. Allgem Ztg."

schreibt: Auf eine Eingabe des Vorstandes der sozialdemo¬
kratischen Partei in der N a h r u n g s m i t t e l f r a g e hat
der Reichskanzler  folgende Antwort erteilt : „Der Vor¬
stand der sozialdemokratischen Partei  machte mir
eine Eingabe über die Lage auf dem Lebensmmittelmarkte,
deren Empfang ich dankend bestätige. Wie ich aus Ihren
Darlegungen schließen darf , ist auch der Vorstand der sozml-
demokratischeuPartei überzeugt, daß wir uns in,ofern aus
einem festen Boden befinden, als wir im Besitze völlig
ausreichender Vorräte  von notwendigen Nahrungs¬
mitteln sind. Diese Vorräte auf die zweckmäßigste Weise zu
angemessenen, auch für die minderbemittelte Bevölkerung
erschwinglichen Preisen dem Verbrauch zuzuführen, ist die
zu lösende Ausgabe. Alle zuständigen Instanzen srnd fest
entschlossen, die Schwierigkeiten, die aus sperulatrver
Preistreiberei  entstanden find, mit allen Mitteln ohne
Ansehen des Standes und Gewerbes zu beseitigen.
Die bereits getroffenen Maßregeln zeigen, daß die Rerchs-
regierung in dem Bewußtsein ihrer Verantwortung zu diesem
Zweck vor scharfen Eingriffen in den freien Verkehr nicht
zurückschreckt. Wie dem Parteivorstand bekannt ist, werden
weitere Maßregeln folgen. Darf somit die Bevölkerung dre
volle Sicherheit haben, daß die Erwartungen unserer Fernde,
daß es ihnen gelingen könnte, uns durch Au shungerung ẑu
überwinden, trügerisch sind, so wird sie sich doch täglich
gegenwärtig halten müssen, daß das Steigen der Lebens
mittelpreise über das normale Matz gewiß nicht bloß durch
verwerfliche Gewinnsucht veranlaßt ist, daß vielmehr auch
besondere natürliche Ursachen,  wie die Knappheit an
Futtermitteln , zu beachten sind und daß alle an dresem
Weltkrieg beteiligten Völker mehr oder weniger unter der
Verteuerung des Lebensunter 'haltes zu leiden haben. Wie
ich persönlich die Sorgen , Entbehrungen und Opfer des uns
aufaedrungenen Krieges tief empfinde und ich als Reichs¬
kanzler mir der Pflicht bewußt bin, alles zu ihrer Milde¬
rung zu tun , so darf ich auch erwarten , daß die Frage,
um die allein es fich hier handelt , nämlich wie der Ver¬
brauch der reichlichen Vorräte von Lebensmitteln zu er¬
träglichen Preisen  zu sichern sei, dem inneren Partei¬
getriebe entrückt bleibe. Reden in Volksversammlungen
können dabei schwerlich viel nützen. Sicher aber ist, daß
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In Neapel trafen jetzt nach italienischen Zertungsmeldungen
direkte Nachrichten von Geretteten des Dampfers „Ancona"
an ihre Familien ein. 270 Personen kamen in Biserta an,
100 wurden von dem französischen Dampfer „Pledon " nach
Ferrhville gebracht. Nach einer anderen Meldung aus Ne¬
apel kamen auf Malta in einer Schaluppe 40 Personen an,
andere 26 landeten ans Cap Bon östlich von Biserta . :

Malta  12 . Nov. (W.B .) Meldung des Reuterschen
Bureaus : Am Mittwoch ist ein britischer Dampfer mit den
Ueberlebenden der „Ancona" angekommen. Ein Engländer
hat folgende Einzelheiten erzählt : An Bord! befanden sich
griechische und italienische Auswanderer . Der Kapitän, der
gewarnt worden war , daß Unterseeboote in der Gegend
seien, hatte alle möglichen. Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Am Montag vormittag bekamen wir ein Unterseeboot im
orotzem Abstand in Sicht. Das Fahrzeug kam an die Ober¬
fläche und näherte sich uns mit bedeutender Geschwindig¬
keit; es löste dann einen Schuß vor unserem Bug . Wir
betrachteten das als Befehl, sofort beizudrehen. Es ent¬
stand eine gewaltige Panik . Ob die „Ancona" dem Befehl
zum Halten nachgekommen ist, konnte der Engländer nrcht
sagen. Inzwischen setzte das Unterseeboot, erzählte der Eng-
lännder weiter , die Beschießung fort und näherte sich schnell.
Es war ein österreichisches Unterseeboot. Als es längsseits
gekommen!var , hörten wir den Kommandanten mit unserem
Kapitän sprechen. Es wurde uns mitgeteilt , daß wir fünf
Minuten Zeit hätten , das Schiff zu verlassen. Die Vorberei¬
tungen dazu wurden sofort getroffen, aber die Fahrgaste
schienen den Kopf verloren zu haben und stürzten sich auf
jdie Boote, von denen in der allgemeinen Verwirrung meh¬
rere umschlugen. Das Unterseeboot hat die ganze Zeiv
über Schüsse rings um das Schiss gelöst, von denen keiner
auf die „Ancona" gezielt war . Es schien, als ob es uns
möglichst viel Schrecken einjageu wollte.

Paris,  12 . Nov. (W.B.) „Petit Parrfien " meldet
aus Marseille : Der Postdampfer „Aarra " ist mit Matrosen
des englischen Dampfers „Apollo"  au Bord , der von
einem deutschen Unterseeboot versenkt  wurde , hier ern-
aetroffen. (Die Versenkung eines Dampfers „Apollo tmr
bereits Mitte Oktober gemeldet worden. Anscheinend han¬
delt es sich um einen zweiten Dampfer „Apollo".)

N e w h o r k, 11. Nov. Die Versenkung  der „An¬
co n a" hat hier nur geringe Erregung verursacht, weil die
vorliegenden Berichte besagen, daß der Kapitän zu ent¬
kommen versucht habe.

Englischer Lazarettschifimißbranch.
B e r l i n , 12. Nov. (W.B.) Nach Meldungen aus Spa¬

nien wurden dort in letzter Zeit wiederholt englische La¬
zarettschiffe  auf dem Wege nach dem Mittelmeer
beobachtet. Dies wäre an sich nicht weiter zu verwundern,
da von Gallipoli und Saloniki dauernd Verwundete un-
Kranke nach der Heimat gebracht werden müssen. Aufiawg
ist aber, daß sich die Meldungen über das Sichten englischer
Lazarettschiffe ganz erheblich gehäuft  haben , sertde«
die Tätigkeit deutscher und österreichischerUn t e r se e b ooie
im Mittelmeere in vermehrtem Matze einsetzte. Weiter wum
beobachtet, daß viele Lazarettschiffe tief beladen  me
Straße von Gibraltar ostwärts passieren. Die Vermutung
liegt nahe, daß sie Truppen , Munition  und andere
Kriegsmaterial  befördern . — So schmählich etn
ches Verfahren der Engländer auch sein würde, so könnte e-
uns seit der Ermordung unserer Unterseebootsbesatzung vury
die Mannschaft der „Baralong " unter amerikanischerifiagg
keine sonderliche Ueberraschung mehr bieten. Was un
Deutsche bei der Anwendung einer solchen Methode rn
staunen setzt, ist nicht die Tatsache an sich, sondern die Heuq«-
lei, mit der die englische Presse die eigenen schweren Verno«
gegen die Gesetze der Kriegführung verschleiert. Anderer,«
sind in der deutschen Kriegführung künstlich Fälle
gearbeitet worden, wie derjenige der Miß Cavell, um j
eigene Sittenreinheit in das rechte Licht zu setzen.

Der enttäuschte„TempS". I
Paris,  12 . Nov. (T.U.) Der Zusammenbruch °

serbischen Widerstandes, den der „Temps" trotz aller ,
trösiungen auf eine bessere Zukunft als bevorsteheno
zeichnen mutz, veranlaßt dieses Blatt heute, sich mit w
Vorwürfen an Griechenland und Rumänien zu wen
denen es die alleinige Schuld an der verfehlten Ba
Politik der Entente zuschreibt. Griechenland und Ruma
so schreibt der „Temps", sehen mit verschränkten Armen
Tragödie zu, die über das Schicksal des Balkan entM^
wird . Der „Balkan den Balkanvölkern" war vor einem^
-das Leitmotiv südlich der Donau . Heute macht ^
die Halbinsel zum Schlachtfelde seines Konfliktes m ^
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die Halbinsel zum Schlachtfelde seines Konstirres^
Zentralmächten . Die Bulgaren , sind die Verbünd«
austrodeutschen türkischen Allianz geworden undaustrodeutschen türkischen Allianz geworden uno ^
kämpft allein mit den Verbündeten. Griechenland
sich eine Rolle in dem Konflikt zu spielen, von De ‘Ugtej
Schicksal abhängt . Von Zögerung zu Zögerung ^ -̂ ii|
Rumänien zur Entscheidung und schließlich zur
Neutralität . Bittere Enttäuschungen für den „Temp» -

Die albanische Frage.
Budapest,  12 . Nov. Das Organ des bulgâ ^

Kriegsministeriums , „Woennija Jswestia " vernimm, ^
die neugriechischeRegierung die Bedeutung Alba»
Griechenland nicht geringschützt und dafür sorgt, dre
Interessen zu wahren . Die Bedeutung der Blockre
griechischen Küste verschwinde in dem Augenblick, »'
chenland offen Stellung gegen die unverschämte» ^e,
griffe der Entente in Saloniki nehme. Wenn dre
werde weder die innere Lage, noch das wirtschaftü»̂ -
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»land» Nachteile erfahren , da chm der Weg über die
-ij den Zentralmächten freistehen werde . Bulgarien

'gern den Verkehr Griechenlands mit den Zentral¬
vermitteln.

Die Ernüchterung in Italien.
«rakau,  12 . Nod . Die „Nowa Reform «" meldet aus
° .Ar Professor der Krakauer Universität , das Herren-
Mlied Dr . Smolko , ist soeben aus Italien , das er vor

b'/jhr einer Woche verlassen hat , hier eingetroffen . Jn-
r:.' nt  sind seine Mitteilungen über die Ernüchterung,

nn den dortigen Kreisen der italienischen Bevölkerung ein-
nen ist. Allmählich tritt bereits eine grosse Unlust zu

Zn Neapel , wo die Kriegsbegeisterung ohnehin wenig
znger hat , wird die Regierung mit bitteren Vorwürfen
üuft. Eine ähnliche Stimmung herrscht in ganz Süd¬
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Kammerauflösung in Griechenland.
zlihen,  12 . Nov . (W.B.) Reutermeldung . DieKam-

, r ist aufgelöst  worden . Die Neuwahlen  werden
lg. Dezember stattfinden.
Kit der Auflösung der griechischen Kammer ist der
flujj des Intriganten Veniselos und der Veniselisten auf
j Zeitspanne ausgeschaltet , die lange genug ist, um nicht
’jv Griechenland , sondern auf dem ganzen Balkan so

erhältnisse zu schaffen, daß auch kein Veniselos mehr
sie anrennen kann.

Zur Lage in Indien.
tewhork,  12 . Rov . (W.B.) Durch Funkspruch von

a Kertreter des Wolffbureaus . Die „Associated Preß"
)et in Ergänzung der gestrigen Nachricht aus Washington:

den dichten Schleier , den die englische Zensur über
Ereignisse in Indien und Aegypten  warf , dringt
iitteilung, daß der Nisam von Hayderabad , ein treuer

F Englands , vom Volke ab ge setzt worden ist. Diese
_ klung, die den Höhepunkt verschiedener Meldungen
iUnruhen und Aufständen bildet , soll ein Hauptgrund für
,lchen e r s Abreise  von England sein. Hier eingetrof-

Nachrichten aus Kanälen , welche nicht der Zensur unter -,
besagen, daß in eingeweihten Kreisen in London

(«mt sei, daß , obwohl Kitchener sich, nach dem ,Balkan
>bm möge, sein Endziel Indien sowie Aegyp-
sei. >

Serbische Äampfesweise.
Sofia,  12 . Nov . (T .U.) Beim Rückzug von Kn-

vernichteten die Serben über hundert Häuser . In
Palanka plünderten sie die Kirche unter dem Bor -,
, daß der Erlös der Kirchengeräte dem serbischen
Kreuz zufallen werde . Im Kampfe brauchten die

ku  Weiße Flaggen und eröffneten dann aus nächster
auf die bulgarischen Truppen das Feuer . Diese

^ftsweise gelang nur während der ersten Kriegstage,
i wird äußerte Vorsicht und Strenge beobachtet , zumal
Bellt wurde , daß den Serben bei Todesstrafe verboten

den Ungarn und Bulgaren zu ergeben . Die Serben
utern, wenn sie umzingelt sind , mit Vorliebe Hand -i

Zwischenfall im englischen Unterhause.
London,  12 . Nov . In der gestrigen Sitzung des

luses ereignete sich ein Zwischenfall.  Währen
Debatte über den Dardanellenfeldzug waren scharfe

me gegen die Regierung gefallen , worauf die Minister
ntativ den Sitzungssaal verließen.  Man

«ibt, daß der Vorfall Weiterungen nach sich ziehen werde.

Die Nobelpreise.
Stockholm,  12 . Nov . (W.B .) Die schwedische Aka-
>ie für Wissenschaften beschloß, den Nobelpreis  für
M für 1914 dem Professor M. von Laue  an der Uni-
M zu Frankfurt  a . M. wegen Entdeckung dev
üraltion von Röntgenstrahlen in Kristallen und den Preis
l Chemie für dasselbe Jahr dem Professor Theodore-
Am, Richards von der Harvard -Universität in Cam-

(Massachusetts ) wegen der Bestimmung der Atom-
dihtêder chemischen Grundstoffe zuzuerkennen . Die Preise

1915 werden morgen bestimmt.

Tagesnachrichten.
rchvnebeck  a . d. Elbe , 12. Nov . In einem Forst in

^Ahe von Schönebeck überraschte ein Förster einen Wild-
b und rief ihn an . Der Wilddieb feuerte  auf den
tec einen Schuß ab, verfehlte aber das Ziel . Nun

M der Förster von der Waffe Gebrauch und tötete
Wilddieb  durch einen Schutz in die Brust.

'Metallablieferung.  Die zweite Metallabliefd-
Dillkreis hat rund 36 500 Kilogramm ertragen , und

rechnete sich ein Wert von rund 142150 Mk. Davon ent-
°uf die Stadt Dillenburg 8400 Mk.

. .. K a i s e r i n g e b u r t s t a g s p e n d e. Dem Vater-
Men Urauenverein , Zweigverein für den Dillkreis,
^ von der Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . 1 für
M Armeekorps in Frankfurt a. M. nachstehendes Schrei-
A ' Euer Hochwohlgeboren ! Für die 5 Kisten , 1 Harras,

3 Eimer , 2 Körbe Liebesgaben , die Sie der Ab-
M«lle l «ui 31. Oktober 1915 zur freien Verfügung

haben , sendet Ihnen der Unterzeichnete Dele -,
den verbindlichsten Dank . In der letzten Zeit , wo

Maben nicht mehr so reichlich als früher zur Ver-
Rr stehen, find sowohl Heeresverwaltung wie unsere
J* 1 Truppen und Kranken für jede Gabe jetzt yanz

dankbar , was uns bestimmen sollte , die Liebes-
" nach besten Kräften auch fernerhin zu unterstützen.
Mül . Hochachtung : Der Delegierte der Abnahmestelle
nger Gaben Nr . 1 für das 18. -Armeekorps . -

^er Dank des Diakonissenmutt erhauses.
wkonissenmutterhaus in Frankfurt spricht allen Spen-

7® bei« Dillkreise , die von ihrem diesjährigen Ernte-
Mutterhaus abgaben , seinen Dank in folgendem
den Gemeinden Amdorf, Allendorf , Basdorf , Berg-

/ >.. Bischofsheim, Burg , Dillenburg , Donsbach , Eibach,
^usen , -Eiershausen , Erdbach, Frohnhausen , Gunters-
^ >ger, Mandeln , Niederroßbach , Niederscheld, Oberrvß-
. "erschetd, Rittershausen , Schönbach, Sechshelden , Stein-
^ ^ leaßebersbach , Uckersdorf, Unterreichenbach, Böhl,

und Wissenbach haben wir auch in diesem Herbst
do» Herzen und Hände sind willig geworden,

Grein Ernteertrag , den sie einsammeln durften , ab-
-v>o haben wir auch in diesem Jahr unsere Keller

.. ü Erntegaben , die von vielen Seiten her uns zuge-
Wo. uns über diese Liebesbeweise jederzert,

®ber in dieser Kriegszeit . Wieviel Anforderungen
nn den Einzelnen heran . Wie stark ioird die vpser-

willigkeit in diesen Zeiten in Anspruch genommen . Und daß wir
auch in diesem zweiten Kriegsjahr die Hände öffnen und von
den Erntegaben nehmen durften , das ist uns Ursache zu
großer Freude ; umsomehr als nach wie vor in unserem Haus
eine große Anzahl von verwundeten Kriegen ! liegt , die Tag
für Tag satt werden wollen . Wir bitten alle , die üns von
ihren Erntegaben mitgeteilt haben ; alle , die sich bei der Ein¬
sammlung beteiligt haben ; alle , die für die Zufuhr , für das
Verladen und den Transport hierher Sorge getragen haben,
unfern aufrichtigen und herzlichsten Dank entgegennehmen zu
wollen . Ter Herr , unser Gott , wolle allen reichlich vergelten,
was sie an unfern ! Hause getan haben . Der Vorstand des
Diakonissenmutterhauses zu Frankfurt a . M ."

— Unter st ützung derKriegerfamilien.  Im
Reichstagsgebäude fand am Donnerstag eine Besprechung
über die Handhabung des Gesetzes betr . die Unterstützung
von Familien in den Dienst etngetretener Mannschaften dom
28. Februar 1888 resp. 4. August 1914 zwischen Vertretern
der Reichsbehörden und sämtlicher Bundesregierungen statt.
An diese Besprechung schloß sich eine weitere Verhandlung,
in , der Ministerialdirektor Dr . L e w a l d ckls Vorsitzender
mitteilte , daß in Aussicht genommen sei, unter Fortfall der
bisherigen Beschränkungen die F a m i l i e n u n t e r st ü tzu n-
gen zukünftig auch den Angehörigen sämtlicher
aktiven Mannschaften  zu gewähren . Die eingehenden
Mitteilungen , die über die Durchführung 'des Gesetzes in
zahlreichen städtischen und ländlichen Lieferungsverbänden
gemacht wurden , führten zu einem Austausch von Erfahrun¬
gen, der , wie zu hoffen ist, mit zu dem Ziele beitragen wird,
etwa noch bestehende Mängel und Ungleichheiten zum Wohle
unserer Kriegerfamilien zu beheben.

— Soldatenmission.  Groß sind die Gefahren für
unsere tapferen Krieger draußen inr Felde nicht nur von
seiten der feindlichen Geschosse, sondern auch- in sittlicher Hin¬
sicht. Wie schwer die lange Trennung von der Heimat , wie
furchtbar die Strapazen , die sie zu ertragen haben ! Und dazu
kommen dann auch noch die Versuchungen in den von unseren
Truppen besetzten feindlichen Gebieten . Da hat die „National¬
vereinigung der ebangel . Jünglingsbündnisse Deutschlands " es
alsbald unternommen , den Soldaten und Eisenbahnern das
fehlende Heim in etwa zu ersetzen durch- „Soldatenhckime ",
deren kn Belgien und Nordfrankreich bereits 65 und in Rusiisch-
Polen auch eine Anzahl errichtet wurden . In diesen „Sol¬
datenheimen " und ,',Eisenbahnerheimen " wird zu sehr billigen
Preisen ein gutes Mttag - und Abendessen dargeboten ; es ist
für gute Unterhaltung gesorgt, Tageszeitungen aus der Heimat
liegen aus , eine Bibliothek ist vorhanden , Vorträge werden
gehalten ; Spielzimmer bieten die Möglichkeit der Unterhal¬
tung durch Spiele , auch sind .wohl hier und da Sprachkurse in
Französisch und Vlämisch eingerichtet worden . Alles ist getragen
von einer christlichen Hausordnung , und abends finden für
beide Konfessionen Kriegsandachten statt . Dieses Werk der
Soldatenmission hat allgemein die größte Anerkennung ge¬
funden , sowohl seitens des Kaisers , als auch seitens des Kriegs-
miwisteriums und der verschiedenen militärischen und staatlichen
Behörden . Näheres über diese Arbeit soll am kommenden
Sonntag durch einen Bundessekretär des Westdeutschen Jüng¬
lingsbundes in einem Bortrag mit Lichtbildern uns vor Augen
geführt werden . Dieser Bortrag findet in der hiesigen evangel.
Kirche statt , nachmittags um 5 Uhr für Kinder und Schüler
und abends um 8 Uhr für Erwachsene. (Die Kirchtiiren werden
eine halbe Stunde vorher geöffnet.)

Provinz und Jfacfefearfdbaft«
Niederroßbach,  12 . Nov . Hier tritt am 1. Dezbr.

eine P o sth i l f s st e l l e in Wirksamkeit.
Biedenkopf  12 ., Nov . Die in der letzten Zeit in bin

Hinterländer Jagdgründen abgehaltenen Treibjagden
bringen reicheJagd beute.  So wurden bei einer Treib¬
jagd in der Gemarkung Gönnern 45 Rehe , 81 Hasen , 8
Füchse, 1 Dachs und eine Anzahl Haselhühner und Schnep¬
fen zur Strecke gebracht.

Wetzlar,  12 . Nov . Der Wahlausschuß für die Wahl
eines ersten Pfarrers  der evangelischen Kirchengemeinde
der Stadt Wetzlar hat , wie dem „ Wetzl. Anz ." mitgeteilt
wird , gestern einstimmig den Pfarrer Schmidt  aus Jssel-
burg , Kr . Rees , zum ersten Pfarrer gewählt . Die Wahl
bedarf der Bestätigung des Königlichen Konsistoriums in
Koblenz.

Frankfurt,  11 . Nov. Auf Anordnung des Regie¬
rungspräsidenten zu Wiesbaden  wurden einzelne Lastd-
ratsämter  des Bezirks angewiesen,  der hiesigen
Stadtverwaltung mit tunlichster Beschleunigung Kar¬
toffeln zu liefern.  Zu dieser Anordnung hat das
Usinger Landratsamt die ihm unterstellten Bürgermeistereien
aufgefordert , binnen 48 Stunden die abzugebenden Kar¬
toffelmengen telefonisch zu melden . Bei nicht genügendem
Angebot droht das Amt mit Beschlagnahmung und Ent¬
eignung.

vermiscdtes.
* Eine hübsche Anekdote  berichtet ein Feldgeist¬

licher aus Frankreich über den Herzog Ernst August von Braun¬
schweig. Der Herzog unterhielt sich vor einiger Zeit mit
zwei Landwehrmännern , Braunschweigern , die ihn aber Irls
solchen nicht erkannten . Da sich herausstellte , daß der eine
der beiden Setzer an einer alldeutschen Zeitung des Westens
ist, die vor Jahren größere Garantien für die deutsche Ge¬
sinnung des Herzogs verlangt hatte , ehe er den Welfenthron
bestiege, so fragte der Herzog ihn aus , wie man denn mit
dem neuen Herzog zufrieden sei. Der Bkann war nun zwar
des Lobes voll über seinen Landesvater , aber sein Kamerad
versicherte dabei trocken: „ Dunnerslak auk ! Ek wull em auk
nich anners roaden bei son ,Swigervoder !" Der Kaiser soll
Tränen gelacht haben, als er die Geschichte erfuhr.

* Erspartes Elend.  Den Ungeduldigen daheim,
die , fern von den Schrecken des Krieges , auf Siegesnachrichten¬
lauern und bei deren Ausbleiben düsterer Schwarzseherei
verfallen , sei einmal ein Bild - aus deutschen Landen zuv
Zeit der Freiheitskämpfe vorgehalten . Daran können sie
ermessen , welche Fülle von Elend die unbezwingbare Mauer
unserer Kämpfer in Ost und- West unserem Baterlaude in
diesem Kriege ferngehalten hat . Es handelt sich um die-
Znshände in dem von den Franzosen geräumten Torgau.
Die Eindrücke der von den Preußen besetzten Stadt schil¬
dert ein zeitgenössischer Bericht folgendermaßen : „ Nach Aus¬
weis der von den Totengräbern geführten Listen waren in
der Stadt in drei Monaten 20435 Leichen bestattet worden,
darunter 19 757 vom Militär . Es fehlt -aber an -dieser Summe
die große Zahl von Leichen, die; nicht von Totengräbern,
sondern von Soldaten verscharrt waren oder haufenweise in
die Elbe gestürzt waren , sodatz sie eine Zeitlang die Tätig¬
keit der Mühlen unterbrachen . In allen Gräben der Festung
und Winkeln der Stadt , ja selbst hin und wieder auf offener
Straße , lagen tote , halb von Menschen verzehrte Pferde —
sogar wohl selbst menschliche Leichname . Ein allgemein

verbreiteter Unrat der schlimmsten Art türmte sich an nian-
chen Orten zu hohen Bergen empor . Auf allen Straße ;,
wanderten haufenweise bleiche Schattengestalten , wahre Bil¬
der des Todes , umher . Viele von ihnen sah man in dev
Rinnsteinen und in anderen Unraten wühlen , um armselige
Ueberreste halb verfaulter Speisen zur Tilgung ihrers Hun¬
gers zu suchen. Das Innere aller Privathänser war gleich-
faUs in einem Grade verunreinigt , der allen Glauben über¬
steigt . Die Lazarette selbst stellten nichts anderes als große
Kloaken dar ."

* Der „Patriotismus " des englischen Leh¬
rerstandes.  Vergeblich wirbelt die Trommel inr Kanf-
mannslande zum streit , und auch die englischen Lehrer
stopfen sich gleich Odysseus beim Gesänge der Sirenen bei
ihren Klängen die Ohren mit Wachs zu . Nach einem Mngen
von fünfviertel Jahren weist die englische Verlustliste nach
der „Pädagogischen Warte " 131 gefallene Lehrer auf , unÄ
3 ganze englische Lehrer haben bereits ^ eine Auszeichnung
erhalten ! Drüben 3 ,— und bei uns 6000 ! Im Kriege ge-
säorben sind 3 englische Lehrer , vermißt werden 3 und ver¬
wundet wurden 46 ! Nach der Trommel kam die Zwangs¬
arbeit in den Geschoßmerkstätten , und zum Zählen unltz
Einschreiben in die Arbeitsstammrolle brauchte man frei¬
willige Hilfskräfte . Wieder entschuldigten sich, die eng¬
lischen Lehrer ! Die Ferien hätten gerade acht Tage später
begonnen und sie, die Lehrer , hätten schon über ihre Ferien -,
zeit anderweitig verfügt . Wie konnte England ! auch von
ihnen verlangen , Gut , Blut und — Ferien fürs Vaterland
zu opfern!

Eingesanüt.
Freiwillige Feuerwehr , Dillenburg.

An unsere geehrten Ehren - und außerordentlichen Mit¬
glieder:

Unsere freiwillige Feuerwehr hat heute 86 treue barve
Kameraden an allen Ecken unsres lieben Vaterlandes iin
Felde stehen, wo sie treue Wacht halten zu unser aller
Nutzen uxd Frommen . Von diesen 86 Kameraden sind
schon 3 gefallen und manche verwundet . Sie starben den
Heldentod für Kaiser und Reich und für Uns , die wir , weit
weg von der Gefahr , an unseren Tischen ruhig sitzen und
unser Mahl ohne Sorgen halten können . Abends , wenn
wir in unser warmes Bett steigen , liegen und stehen diese
Getreuen in den Schützengräben und auf Horchposten , um¬
lauert und umschlichen von den Raubtieren unserer unzähl¬
baren Feinde . Wir zu Hause Gebliebenen können ihnen-
ewig diese Heldentaten nicht vergessen , darum ist es unsere
Pflicht und Schuldigkeit , auch ihrer stets zu gedenken und
sie nie zu vergessen . Ein langes grauses Schreckensjahr und
einen langen Winter haben sie Überstande uno in Frost,
Regen und Mangel an manchem ausgehalten , eingedenk
ihres Wehrmannsspruch : „Dem Nächsten zur Wehr und Gott
zur Ehr '." Ein zweiter banger Winter steht vor der Tür,
was derselbe ihnen bringt , ist noch nicht gesagt . Trotz
der trefflichen Verpflegung durch unsere oberste Heeresleitung
fehlt es unseren braven Kameraden doch sehr oft an allem
Möglichen und ist es da unsere heilige Pflicht,  hier mit
der Tat hilfreich beizutragen . Leider ist unsere Kasse durch
Zusendung von fünfmaligen Gaben erschöpft . Das heilige
Weihnachtsfest ist vor der Tür , wo tvir zu Hause Geblie¬
benen hübsch bei unserer Familie sitzen können . Laßt uns
deshalb in Liebe und guter Kameradschaft unserer treuen!
Hüter und Wächter gedenken und sie aus diese Tage wieder
mit einer Kleinigkeit erfreuen.

Dank der Opferfreudigkeit unserer geehrten Ehren - und
außerordentlichen Mitglieder , welche uns schon seit Jahren!
mit Beiträgen zu Fenerlösch -Zwecken unterstützten , wird es
ihnen Wohl recht sein, wenn wir für dieses Mal diese
Beitrage für unsere Kameraden verwenden und sie anstatt im
Februar schon im November oder Dezember erheben . Selbst
die geringste Gabe wird mit Dank angenommen . Gebe
jeder nach seinem Ermessen . Wir bitten , unsere Sammler mit
offner Hand und warmem Herzen zu empfangen und nicht
leer abzuweisen »mit gewissen Ausveden . Denkt an üie,
armen Deutschen in Ostpreußen , Elsaß und den Kolonien , wo
der Feind mit allen Greueln und Grausamkeiten gehaust
hat . Wie schnell wäre der Franzmann über dem ,Rhein!
und in unserer Heimat gewesen, hätten unsere Kameraden
ihm nicht ein Ziel gesteckt und diese Rotte das Einbrechen
versalzen.

Einer für Biele . - R.

Wettervoraussage für Sonntag , 14. Nov . : Weiterhin!
unruhig , doch meist trübe , Niederschläge (meist Regen ), milde,

ZttzU  nadiricbt««»
Rom, 13. Nov. (W.B.) Giornale d'Jtalia meldet aus

Civita Becchia, daß dort 66 Ueberlebende des Dampfers
„F r a n c e", der am Sonntag von einem feindlichen Unter¬
seeboot im Mittelländischen -Meere versenkt  wurde , an¬
gekommen sind.

London, 13. Nov. (W.B.) Churchill  bot Asquith seine
Demission  an , da er nicht in den „kleinen Kriegsrat " aus¬
genommen worden sei und nicht in gutbezahlter Untätigkeit
verharren wolle.

Genf, 13. Nov. Die letzten aus Paris cintreffenden Nach¬
richten lassen erkennen , daß die innere Lage in Frank¬
reich  eine krisenhafte Gestaltung  annimmt . Gegen
das neue Kabinett herrscht starke Opposition . Die fortwährenden
militärischen Einberufungen , die Teuerung und die finanzielle
Katastrophe erzeugen eine fast revolutionäre Stimmung . In
einer einzigen Nummer der Humanits finden sich drei heftige
Artikel , in denen erbitterte Kritik an den Zuständen in Frank¬
reich geübt wird.

Bukarest, 13. Nov. An den russischen Gesandten in
Bukarest Poklewski -Koziell wurde die Anfrage gestellt, ^ ob
die vielfach verbreiteten Nachrichten über Unstimmig¬
keiten  unter den Ententemächten  der Wahrheit ent¬
sprächen. Der Gesandte antwortete , Rußland und Frank¬
reich sind na .ch wie vor bereit , kür das gemeinsame Ziel
die größten Opfer zu bringen . Ueber das Verhalten Ita¬
liens und Englands sprach d!er Gesandte kein Wort.

Budapest, 13. Nov. Major Duschan Popovic,  das
Haupt der „Narodna Obrana ", einer der Anstifter  der
Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand , ist nach einer
Meldung des „Pester Lloyd " in bulgarische Gefangen¬
schaft  geraten.

Wien, 13. Nov. (T.U.) Athener Meldungen, die über
Bukarest hierher gelangt sind , besagen , daß Veniselos
sich anschickt, Griechenland zu veranlassen , um nach>Paris
überzusiedeln.

Bukarest, 13. Nov. (T.U.) Das Blatt des Odessaer
Gouvernements „Odeski Listok"  bringt einen von der
Zensur genehmigten Artikel , der allgemeines Aufsehen
erregt . Das Blatt schreibt : Die Balkaneveignisse haben sich
derartig gestaltet , daß sie eine Fortsetzung des Krie¬
ges als zwecklos  erscheinen lassen . Belgien und Ser¬
bien werden ihre nationale Selbständigkeit verlieren . Im



Schicksalsbuche steht geschrieben , daß dies so geschehe , damit
der Dölkersrieden näherkomme . Der Artikel schließt : Wir
alle wünschen den Frieden . Das russische Volk wird für jene
beten , die die Segnungen des Friedens sichern.

Berlin , 13. Nov. Wie Verschiedenen Morgenblättern
gemeldet wird , reist der frühere russische Ministerpräsident
Kokowzow  in besonderer Mission nach Rom , um seinen
ganzen Einfluß bei den leitenden Persönlichkeiten geltend
zu machen und sie zur .Beteiligung Italiens an
Hen Balkanoperationen  zu bewegen.

London , 13 . Nov . (W .B .) Wie das Reutersche Bureau aus
Port Arthur (Texas ) meldet , ist das italienische Petroleum¬
schiff „ L i v i e t t a " , von hier nach Buenos Aires unterwegs,
durch Feuer zerstört  worden , das infolge einer Explosion im
Laderaum ausbrach.

Rotterdam , 13. Nov. Die englischen Zeitungen melden
wieder von schweren Kämpfen in Indien.  Daily Mail
bringt ein Telegramm von der Räumung wichtiger Garnisonen
in Hinterindien.

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sättler  in Dillenburg.

S er Carbi d u [j
solange Vorrat reicht per Pfd. 35 Pf. !■

Mindestabgabe 20 P/und lose, oder in
luftdichter Büchse. Büchse wird mit

E i .— M. berechnet und wieder zurück-
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genommen.
Hudolf Grebe.

Carbid-Campen allerM
Laternen «. Grubenlampen
zu habet bei

C . M . «Topp , Herborn
Haupt «trasse 26.

Einige 259:KlauierschQler
rverdn noch angenommen-
Näh wes in der Geschäftsstelle.

Kanarienvögel,
guteS ingrr als Weibnacht S«
und Geburtstags Geschenk
gwianet, b'll'g zu verkaufen,

» . nnial, , Gerichtsdiener.

Laufmfidchen
sucht. (2582
äheceS in brr Ge'chäflSstelle

einige jvridchen
fücmein Ladengeschäft gesucht
Dillenburg . I . Hosmann,

Arbeiter
gesucht. Stundenloha <5 A-

Gärtnerei
2532) Emil Mayer.

Wrgmgsvalber4 Büroräume,
auch getrennt, evtl. aS Woh¬
nung vom 1- Januar ab »u
vermiet-«. <2559

Wilhekmßraße 2.

Die bisher von Herrn Land¬
messer Lobmanu innegehabre

Wohnung
in der Mittelfeldstc .. de-gebend au»4 Zimmern,'Sche. Baderaum , 2 Stans.
und Zubehör ist vom 1. Jan.
1916, auch schoa vom 1. Dez.
ab, anderweit zu vermiete».
Herr KreiSbavmeifter Röder
gibt nähere Auskunft. <23 6

Zum l- Januar 1916

Wohnung
zu vermieten 5 Räume,
Zubehör u. Gartenantetl.

Dillenbne «. vferstr 8.

Feldpost-
Packungen

mit Asbach - Cojnac , Rum
und Likör », nur beste
Oaaliiäten emvstrh.t
Ang . Schneider.

Rote Kreuz-Lose
4 Mk . $ -80 . 3888 Ga^ inne
Ziehung: 20 u. 22 November.Lehrerinen-Geld-Lose
U l SO . 6633 Gsidgew.
Ziehung 3 u. 4 . Dezembar.
Hlupt- 75000 30 000foobombares Gsld.
(Porto 10A  jede Liste 20 ^ !)
versendet Glücks-Kollekte
Deecke, Kreuznach.

Grösste Aas wühlBruchbändero.Leibbloden
aller Art, auch Gürtelbänder
von Boglsch -Stuttgart , Luft¬
kissen, Eisbeutel , Gummibett-
einlageu , Bettpfanneu , Irri¬
gatore , Klystiere , Fieber- und
Badethermometer, Verband¬
stoffe etc., sowie Artikel zur
Kranken-, Wöchnerinnen- u
Kinderpflege finden Sie in
d. Drog . rl « v . Apotheker
Welcher ln Dillenburg!

Marktatrassa.

Liebesgaben!
Taschenlampen Batterien
Pfeifen Mutzen Tabake
Dolch- und Taschenmesser
Portemonnaies Brustbeutel
Brieftaschen Briefpapier
Hosenträger

Luntenfeuerzeuge
Zigarren Cigaretten
Mundharmonika Seifen
Versanddosen Schachteln

em pfiehlt
Hofmann.

Nadelnutzholz-Verkauf.
Die nachbezeichneten Gemeinden verkaufen aus dem Ein¬

schlag 1915/16 vordem Hiebe im Wege des schriftlichen Angebots
die nachstehend schätzungsweise angegebenen Nadelnutzhölzer:

1. Gemeinde Hirzenhain , Fstr . Gros , Fsth . Nanzenbach.
Los 1 : Singelberg 1 u . 2 : meist Fi . : 45 Fm . (211., 10III , 33IV ).
Los 2 : Kalkbäume 8 : Fi . : 25 Fm . (51 , 1811 , 1III , 11V ).
Los 3 : Kohlstrauch 15 tu 16 : meist Fi . : 200 Fm . (10l , 2011,

60III , 110IV ).
2. Gemeinde Nanzenbach , Fstr . Gros , Fsth . Nanzenbach.

Los 4 : Nackenberg 19 , Schellenbergseite 20 : meist Fi . : 100 Fm.
(51 , 7II , 38III , 50IV ).

Los 5 : Sang 16 u. 17 : meist Fi . : 60 Fm . (II , 211, 7III , 50IV ).
Los 6 : Eschenburg 27 u . 28 : mst . Fi . : 30 Fm . (11 , 2II , 3III , 24IV)

3. Gemeinde Libach , Hegemstr . Troemper , Fsth . Eibach.
Los 7 : Schmidthain 22 u . Tot . : Kt . u . Fi . : 45 Fm . (Stä . 3III,

22IV - Stg . Stck . : 501 , 100II , 200III - Nutzkppl.
5 Rm .).

Los 8 : Neulsberg 34 u. Tot . : Ki . u . Fi . : 150 Fm . (II , 9II,
40III , 100IV ).

4 . Gemeinde Niederscheld , Hegemstr . Twempcr , Fsth . Eibach.
Los 9 : Weißehell 1 u . 2, Kirnbänmekopf 18 u . Tot . : meist Ki . :

100 Fm . (15III , 85IV ). >
Los 10 : Basberg , Rothebeul , Markelsetfen 33 —38 : Ki . u . Fi . :

150 Fm . (I I, 4II , 30III , 115IV ).
Los 11 : Kaap 39 —41 : meist Ki . : 100 Rm . Nutzrollen (30 Schi .,

70 Kppl .).
Nähere Auskunft durch die betr . Beamten und die Ober¬

försterei (insbes . über Bedingungen ). Die schriftlichen Ange¬
bote sind für die einzelne  n Lose je Einheit (Fm ., Stck .,
Rm .) der sämtlichen aufgeführten Massen und Sorten mit
der ausdrücklichen Anerkennung der Verkaufsbedingungen in
einem Umschlag mit der Aufschrift „ Gemeindeholz " bis zum
26. November d. Zs . an die Oberförsterei Oberscheld in Dillen¬
burg einzureichen . Eröffnung und Feststellung der Gebote am
27. November , mittags 12 Uhr im Gasthaus Neuhoff zu Dillen¬
burg , anschließend an die Gebotsfeststellung für den Staatswald.

Lteserrrntzsimsfeh reiben.
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. Dezember 1915 bis

31 . Mai 1916 erforderlichen

Wirrsch «ftsbedürfnzffe
(Lebensmittel und 'Reinigungsmaterial ) soll vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , die ausdrücklich anerkannt sein
müssen , sowie die Bedarfsnachweisungen liegen bei dem An¬
staltssekretär zur Einsicht offen , können auch von dort gegen
Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden . Lieferungsangebote
und Muster sind versiegelt und mit der Aufschrift : „ Lieferung
von Wirtschaftsbedürfnissen " bis spätestens 21 . November 1915
Porto - und bestellgeldfrei einzusenden . Der Zuschlag erfolgt
am 22. November 1915.

Herborn , den 12. November 1915.
Landes-Heil- und Pflegeanstalt.

Line willkommene Liebesgabe
für unsere 2588

Feldgrauen
ist etwas gutes zum Rauchen!
Feldpo3tpacknng in jeder Ausführung u. Preislage empfiehlt

Hans Haeberle Wwe.
Vaselin-Lederfett

t« erstklassiger Beschaff-ub-it gibt in allen Pack mgea ab

tf. Kassbnam, Minzen.
Fabrik chem techn. Produkte.2597

Maurer,TagläHaern.Handlanger
für Dillenburg gesucht.

Li » » , Hohlbrücke.
(2587

X Bergleute X
staden dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn auf

Grube Neue Haardt bei Weideuau.
Nach Eröffauua der BahnstreckeD .llendarg—Wetdivaa

mit Arbetterzüge» bequem zu erreiche«.

Mbl. Wohn- und Schlafzimmer
iu der Nähe des BainhofeS oder BtSma-ckolatzs Marktstr.
gesucht. Offenen mit PrciS unter Hk. 2589 aa die

dieieS Bii ' teS.

jene
Markest aste v- kauft:

Gereiuig ». Rüböl iB eavöl)
per Ktio 2 Mk, « ter Ersatz
Delikat h 10 Pf,. «aust-
Honigp « per ä 31 Pf , « ack-

pulver , Puddingpulver.
Raupenleim . ObSbaam-

kavbollnenm.

Statt besonderer Anzeige.

Hilde Heinzel

Paul Weyel

Verlobte.

Düren (Rhld.)
Hohenzollernstrasse 36.

Haiger

November 1915.

Vekanutmachung.
Die Musterung der sämtlichen Militärpflichtigen der

fahre 18YS, 1844 . 1895 und früherer Zahre , soweit sie eij
scheidung über ihr Militärverhältnis noch nicht erhalt^
oder bei dem letzten Kriegs -Ersatzgeschäft zurückgestellt k
und ferner der sämtlichen randsturmpflichtigen der Geburt
1897 findet für die Gestellungspflichtigen aus der
meinde Dillenburg am Samstag, den  20 . Nov , tr *-
vormittags  7Vz Uhr im Saale des Gastwirts
Thier,  hier statt.

Ferner findet daselbst die Musterung der sämtliche» e,^
sturmpflichtigen der Geburtrjahrer 189b , soweit sie eine 2
scheidung noch nicht erhalten haben , oder beim letzten
geschäft zurückgestellt wurden , am Freitag , den Lg^ ix i = n, / « 1 .
d. Js ., Vormittags  7V 2 Uhr  statt.

Die Gestellungspflichtigen haben zum Musterungsg ^ .
pünktlich , sauber gewaschen und in reinlicher Kleidung
scheinen . Unentschuldigtes Fehlen oder verspätetes Ersch^
wird nach den Kriegsgesetzen streng bestraft.

Die Mitglieder der Jugendkompagnien haben eine
scheinigung über ihre Teilnahme an der militärischen
Vorbereitung vorzulegen.

Villenburg , den 12. November 1915.
Der vürgermeister : Gierlich

aal»
\ Emfin
• Bezugs,
: KriNgerl.
r mbnien
rollßerden
s briesträg

Farbwerk.

daß mich
Krankheitzur Versteigerung ist bestimmt auf Montag , P >Wen

Uhr beim Wirt Thomassreidnfltg

Das zum Konkurs über den Nachlaß der Fabrikanten
Seniler zu Niederdresselndorf unmittelbar am Bahnhof heleqe»! nu L
Farbwerk und Wohngebäude mit allem Zubehör wie Mascha, Atterr (t
usw ., soll öffentlich meistbietend versteigert werden - « . a

Termin
29 . November , nachmittags l 1/.
Bahnhof in Niederdresselndorf , Kreis Siegen.

Abschrift der Bedingungen steht zur Verfügung.
Reflektanten wollen sich wegen Besichtigung an de» Ah

kursverwalter wenden.
Gleichzeitig gelangen einige Waggon Ockerfarben , W,

erde usw . zur Versteigerung.
Burbach i. w ., den 12. November 1915.

Der Konkursverwalter : G 0 e d d e, Rechtsanwalt u . Kgl. H

MlM-Shcita SaaldiA Wetzl«, Jjtrtoi.
Sonntag , de« 14 . November , abends 8 Uhr:
Uw eines Kindes willen,

Drama i » 3 Akte « .

Ultimo , fst,“
Kriegsbericht 14

Nlnschuß-UerckHchtt.
Sillgklr. G. m. b. Z.

Sonntag , de« 14 . ds . Mts ., nachm. 8 1/, I
findet im Lokale de» Herr« Rad . Reuter eine

Gnol-VmitM

pr Brian
verbraul

Die B

-'A

mit «achstchender Tagesordnung statt, wozu die Mw
riageladen und um zah.reich-S Erich:tnea gebeten w

. = TageS - Ordnung:
1. RechnungSablage pro 1 Halbjahr 1918.
2. Wahl zweier ftalutgemäß anSicheidender Mitgliederm

AuisichrSrarS. ^
3. E 'atzwrhleine? verstorbeuenMitgltedSdeSAuifichMi
4. Brfp echung etwaiger Wünsche« ad Anträge vonM

gliedern
Haiger » den 5. November 1918.

Worfchuß-Werei« zu Kaiger.
Etngetrag. Genoffenschafl mit bflchrävkter Haftpflicht.

Otto Meak . Ang . Weyel . A . Weber-

ZU
,ewcrvsmä
speisen, aV
tzwsionatc

Die 91
-mg ans §
die Abgab
Getrieben

Wegen
-esK9.

Zu 8 2
mäßige Be
Müschcrfteu
md Erfris
Fremdcnhei
md Konti
crzielung.

NachA
Mders wie

Zu § 8
iehötden.

Zu § !
konsumvere
»innerzielu

Zu 8 1
Anordnung
Aerpräsidei

Sie we^
ilzeichneten

den Bo
\t als di

Gemeinen
irtliche Fei,

Berlin i
Der Mir

Ter Mini

•oMal ^
SÄ»

De:

Wird vc
Die Ort

^ksolgungd
Dillenbu

vaicksaguiiss.
Für di« vielen Beweise berzlichec Teilnahme bei

dem Htvscheiden unsere» liebe» Entschlafenen, die
re chea Kravzipendeuu,d den Bereimn für ihre
Evruugen sage« wir aus diesem Wege unsere»
herzl chen Dank.

Höheren
her Mtlitä
iburtsjahr,
rückgestellt

des Gei
>daher zu

Die tranernbe« Hlnteebttebene«:
Familie «räch er.
Familie Hild.

Dillenburg , 13. November 19>8.

mm?Z

Nachruf.
'Am 31. Oktober ds. Jrs . starb den Heldentod

Vaterland das Mitglied hiesiger Gemeindevertretung

fürs

SAtige E
uicht erhal
»Mst zr
!»>ntljchc
Nborenf
.Das Mus
»der Ordni

i« Saa
Sa,,

8s 7i / 2
. . usterun
-Alendm

Elbach,
- ' rsback

Mo

iterun

Schrelnermeister Mid.D.Schmitt.
Ferner starb am 9. November das Mitglied

Londmann Aus.Aottfr.Eckhardt.

vhnhc
ch. A

„und Ni
Tie,

"»8s 71/
Usterun
-^ berroßk

In den beiden Verstorbenen verlieren wir treue Mitte'
rater und für die Gemeinde stets wohlwollende Mitglieder.

Ein ehrendes Andenken bleibt ihnen bewahrt.

Rittershausen , den 12. November 1915.

und

Da Bflrgamelita. Die GetnelndeoerlreM

ch. r
Mii
71 /

Usterun.
^itschx
©Unter«
' und

Ton
»V ,

sterun.
' Hrrb
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